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DPR Presseinformation 

 

Die konsequente Umsetzung bestehender  

Regelungen und mehr Personal  

würden Hygiene verbessern 

 

Berlin (30. August 2010) – Anlässlich mehrerer Hygieneskandale in 
deutschen Krankenhäusern fordert der Deutsche Pflegerat e.V. 
(DPR), Bundesarbeitsgemeinschaft der Pflegeorganisationen und des 
Hebammenwesens, eine konsequente Umsetzung bestehender ge-
setzlicher Regelungen. „Der politische Ruf nach mehr gesetzlichen  
Regelungen geht an der Realität vorbei“, so Andreas Westerfellhaus, 
Präsident des DPR. Ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung der Situa-
tion wäre die konsequente Umsetzung der existierenden Empfehlun-
gen des Robert-Koch-Institutes, so Westerfellhaus weiter. Der DPR 
mahnt angesichts der Ländervergleiche zugleich an, nicht nur Infekti-
onszahlen zu vergleichen, sondern auch die abweichende Infrastruk-
tur im Bereich Hygiene und die unterschiedlichen Zahlen der Perso-
nalausstattung zu berücksichtigen. In der besseren Personalausstat-
tung, der Umsetzung der Hygienegesetze und in der räumlichen Aus-
stattung (mehr Ein- und Zweibettzimmer) in den Niederlanden sind 
nämlich nach Auffassung des DPR die Hauptursachen für deren nied-
rigere Infektionsraten zu sehen. 

Das Robert-Koch-Institut hat durch die KRINKO (Kommission für 
Krankenhaushygiene und Infektionsprävention) „Personelle und orga-
nisatorische Voraussetzungen zur Prävention nosokomialer Infektio-
nen“ am 12.10.2009 herausgegeben. In dieser Empfehlung ist die Be-
rechnungsgrundlage des Hygienepersonals dargestellt. Diese Emp-
fehlung muss dringend in allen Bundesländern umgesetzt werden. 
Um die Herausforderungen zu meistern, müssen zusätzliche Hygiene-
fachkräfte ausgebildet werden. Zusätzlich müssen die Lehrstühle für 
Hygiene an den Universitäten gestärkt und ausgebaut werden. Der-
zeit ist der Trend eher gegenläufig: Lehrstühle werden abgeschafft 
und Stellen werden ersatzlos gestrichen. Auch die Weiterbildungsstät-
ten für Hygienefachkräfte haben sehr unterschiedliche Curricula. Hier 
besteht dringender Bedarf für eine Vereinheitlichung, z.B. auf der Ba-
sis eines Beschlusses der Gesundheitsministerkonferenz. 
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Das Einsparpotential durch eine gute, sinnvolle Hygiene ist hinrei-
chend wissenschaftlich belegt. Ein Drittel aller im Krankenhaus er-
worbenen Infektionen könnten durch Präventivmaßnahmen vermie-
den werden. Hier sei die Aktion „Saubere Hände“ als positives Bei-
spiel genannt. Bereits im November 2008 hat das Bundeskabinett der 
DART (Deutschen Antibiotika-Resistenzstrategie) zugestimmt. Zu 
Punkt 5 der Beschlüsse wurde vom Deutschen Pflegerat bereits im 
Dezember 2008 die Aus- Fort- und Weiterbildung dargestellt. Leider 
ist dies für die Pflegeberufe politisch nicht weiter verfolgt worden.  

Hygiene ist keine Belastung, welche ignoriert werden darf, sondern 
eine Disziplin im Gesundheitswesen, welche einen erheblichen Bei-
trag für weniger Leid und bessere – auch wirtschaftlichere – Ergeb-
nisse leistet. 

 

 

 

 
Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) – Kurzporträt 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen 
und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 15 Verbänden die berufli-
che Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bun-
desarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen 
vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche Interes-
senvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes An-
liegen des Deutschen Pflegerates. 
Präsident Andreas Westerfellhaus 
 
Mitgliedsverbände 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BV) 
- Verband Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e.V. (BALK) 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 

 

 

 


